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Briefe und — Harms ne Gelegenheitsrede.

Mitgeteilt von  tor m oyer und Prof. eLr in Kiel
Es ware unrecht, wollten Wir nicht m die em I  ahre Harms

gedenken Mag auch zurücktreten hinter dem Größeren, mn de  en
Gei te EL wirken wollte, E hat doch auch uns noch Vieles
agen Es  chien NS Be ten, ihn möglich t  elber Orte
kommen la  en Die folgenden Briefe, auch die kleine Gelegenheits—
rede, geben Auns en lebendiges ild  einer igenart, nicht nUur  einer
Schreibwei e, ondern auch  eines We ens,  eines  tarken, kampffrohen,
ütigen Herzens Auch die Briefe ihn la  en Auns  eine Be
 trebungen deutlich erkennen; gerade  ie  ind,  o Uns, ein
intere  anter Beitrag ur Ge chichte der 1  einer Zeit und zeigen
die Aufmerk amkeit, die ihm auch außerhalb der Grenzen der Landes
V ge chen wurde, und die Wirkung, die ausgeũ hat

C Harms.
eswig Aug 1809

chon oft habe mir die rage vorgelegt, doch keins
un erer Religions-Lehrbücher oder Catechismen  o viel Beifall
bei der großen enge gefunden hat, und noch findet, als bei en
 einen Uunverkennbaren Mängeln der Luther che kleine Katechismus.
Mein Nachdenken hat mich auf eben die Re ultate eführt, auf we
ich Sie, lieber Herr Pa tor, gekommen  ehe und habe ange im
V  tillen gewün cht, daß man tatt C Lehrbücher, Leitfäden, An
wei ungen und Wie man  ie nennen mag, dem einen leinen
Catechismus un dem Gei t des luther chen in die Hände geben mo

Sie 0  en m anliegenden Attern einen un mancher Hin icht
gelungenen Ver  gemacht, die em angel abzuhelfen. An der
Originalität de  elben würde auch wenn Sie  ich nicht als Ver—
fa  er genann hätten, den Tfa  er der Predigten, die mit Ver
gnügen gele en habe, el rkannt +  en Der Character die er
leinen Arbeit i t Wärme und Innigkeit, die von Herzen zum Herzen
geht, aran fehlts un ern mei ten Religionsbüchern. Und WD5s i t
gleichwohl Licht ohne Wärme? Mir kommt's vor, als ein Auge
ohne eben; kann rein nd ohne Flecken  ein, und doch i t
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att nd kraftlos Allein i t wer, bei dem Streben nach
Herzlichkeit und Wärme ni un ein anderes Extrem 3u allen, 1
der arhei und Deutlichkeit Abbruch un Die es entgegenge etzte
Aeußere  cheint mir imn dem vorliegenden Ver uche nich immer vermieden

 eyn Was  oll  ich das Kind und der gewöhnliche Lehrer
bei dem ein am MN All nd Nichts Pag. denken? Solcher Aus
drücke und Wendungen ommen mehrere vor Hin und wieder habe
ich auch Uebertreibungen, al  + bei der Ida i t kein pru
der nicht Wunder gethan At, und zweideutige Ausdrücke, das
Abendmahl rauchen 17 gefunden, deren ich node  en als eben—
 achen, die bei der letzten UL hnehin Uund el abgeänder
werden würden, nUur beiläufig erwähne. Die ehre von der 0
Qufe 17 mo ich aber gänzlich ausgela  en wün chen; na

Am wenig tendoch bei der großen enge Ur den Aberglauben.
kann ich das fünfte Haupt tück illigen. Sch die Ueber chrift
gefällt mii nicht Der eiligen Bücher i t  chon MN zweiten Haupt 

Erwähnung ge chehen, das heilige gehört eigentlich ins
 ech  Haupt tück: warunn Iun dem kleinen Buche unnöthige ieder
holung? ozu eine Beichtformel? wovon da  U Herz voll i t, geht
der un überg, und die Worte finden  ich von  elb t 2 Der
heilige Segen war doch nUur den Uden heilig, und da  D heilige
Zeichen? Wiu wi  en 14, Da5s C8 mit em elben auf  ich hat Ich
würde das fünfte mit dem vierten Haupt tücke Ctwa Unter der Rubrik
von den Sacramenten und eiligen Gebräuchen, verbinden, er t den
Unter chied von beiden bemerken, dann nach der Erklärung der
Sacramente, den eiligen Gebräuchen der Chri ten übergehen, nd

die en die Zu ammenkünfte den heiligen Tagen, die Confirma 
tion, die prie terliche Ein egnung der Verlobten (allenfalls auch der
Wöchnerinnen Kirchgangstage und der Sterbenden) nd den Eid
rechnen, die Beichte aber bei dem Abendmahl Urz berühren. IM
ritten aupt tu wün chte ich noch Erwähnung der Ge innungen der
rfur  7 der dankbaren iebe, des freudigen Gehor ams, und des
kindlichen Vertrauens, WOzu der Glaube ott Ans5 mächtig
auffordert.

Sie  ehen, lieber Herr Pa tor, daß I  C  hre kleine Schrift mit
Aufmerk amkeit gele en habe Mir bleibt nichts Übrig, als Ihnen für
die Mitteilung er elben danken und Sie der Hochachtung 3u
ver ichern, mit welcher ich bin Ihr ergeben ter

CTI

Noch einmal habe ich das Büchlein, und zwar mit
noch größerem Wohlgefallen gele en Das zweite Haupt tück habe
ich wieder und wieder gele en Aund mich nicht  att e en können. Es
 cheint mir das gelungen te 3u  eyn Solches lebendige Gefühl Pi

in wenig Religions chriften Qu wäre ES, Wenn Sie die
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Arbeit Hi rem ver chließen wo  en Der eile der letzten
Hand bedarf  ie noch, wenden Sie die daran Uund heilen Sie  ie
ann dem Ublicum mit. re  ie auch für manche Schullehrer
Uund Schulen nicht opulär genug, ihre e er wird  ie icher finden,und ni ohne en und Erbauung gele en werden.“

Von meinen obigen Bemerkungen machen Oie welchen Gebrauch
Sie wollen, oder auch einen. Und noch nochmals meinen ank
Ind meinen freund chaftlichen Händedruck

1e QAn Harms
Hochehrwürdiger Herr

Hochbegnadigter Po  E un eres erren
Je u Chri ti.

Wie  oll Wie kann ich nen den ank verhehlen, den
mein erquicktes Herz, mein ge tärkter ille, mein tief ewegtes
Gemüth Ihnen  chuldig geworden ind La  en mich ausrufen,
nen zurufen: 57 Herr, W0 gehen wir hin? Du ha t Orte des
ewigen Lehens! I R eigentlich ten Wort inn ginge nen,
und (8 kämen noch tele nach mir, von ren ippen-zu ver 
nehmen, o58 uns5s nur  chriftli Aus der Ferne gewiß nUr wenige
ropfen des Tro tes QAus der nie ver iegenden Quelle ächter Religio itätin dem reinen Herzen zuflie ware nicht in un eren Zeiten eine

Darumweite beve tiget zwi chen den einzelnen Gemeinden.
bitte ich Sie M Namen mancher Altgläubigen die Stimme des
Predigers In der Wü te nicht verhalten oder ver tummen la  en
auf lange, MmM wenig ten auf immer. Ihre Winterpo tille muß uns
auch im Sommer dienen, und Wir nehmen, dabei den Titel Iim
allegori chen Sinn, obgleich Wir mit jedem rühling eine C(CUUe Labe—
frucht für den Sommer erhalten

Da  5 Chri tenthum i t bei uns Catechismus geworden m
den Schulen, auch ohne landesherrliche or chri oder Erlaubnis.)Es hat  ich von  elb t eingeführt, Wie auch mir ie e Bemerkung ganzunwillkürlich Qus der er geh tatt C Lobeserhebungen des
erkes, die einen chri tlich demüthigen Propheten des göttlichenortes  IEDRERERR nicht  chmeicheln können. Den Le ern des Chri tenthums

Der Katechismus i t Unter dem Titel „Das Chri tenthum. In einemkleinen Katechismus aufs der Jugend vorge tellt und geprie en“ noch im  elbenJahr (1809) gedruckt Horden In kurzer Zeit varen uflagen vergriffen. 1814er chien die U. Auflage Der Katechismus hatte Haupt tücke Von den10 Geboten. Vom Worte Gottes Vom QAuben Von den Sakramenten.on den Heiligkeiten der Chri ten Von den letzten Dingen. Vom ebe.Die Sommerpo tille er chien 1815.
Lebensbe chreibung leU, auarmLeben in Briefen
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habe ich gerathen um 8 richtiger +  L önnen
mit Kindern tractieren,  o würde die Harmonie der einzelnen
Theile 3zum Ganzen, Wie auch des Ganzen  einen Theilen
barer. erge  en Sie ni und wenn Wir auch von Ihnen
entfern eben,  o nöthige Sie die Erinnerung un erer 3u einer recht

Sie würdenaldigen Befriedigung un eres gei tlichen edürfni  es.
Auns aber eine große Freude bereiten, wenn Sie Auns mit denjenigen
chon gedruckten Arbeiten res Gei tes (die Wir außer den hbeiden
genannten nicht kennen) ekannt machten, die oft eine be ondere Ge—
legenheit oder Um tände mancherlei Art vielleicht auch nUuLr für
einen engeren Kreis, für die ete edruckt veranlaßten
La  en Sie  ich erbitten und verpflanzen le die  e auch zu
Uns,  o gedenken wiur rer mit de to innigerer Dankbarkeit.)

Der Ott C Heiles erhalte Sie noch lange 3zUum Seegen
rer durch Ste beglückten Gemeine, und la  en Sie die Früchte
rer Ar eiten chmecken.

Mit Ergebenhei
Ihr

dankbarer Schüler
Branoenburg QAn der Havel eh eI Feldprediger

und ImM Namen einiger  eineray 1811
Civilamtsbrüder

vo Wangenheim?) Harms.
übingen den 23 Dec. 1811

en Sie Dank, verehrungswürdiger Mann! für die
reiche Gabe, die Sie Vielen und Unter die en Vielen auch miu ge

Inpendet mit freundlicher Hand und liebendem, frommen Herzen
ren Predigten, vor Em mn Ihrem Catechismus voll Frühlings 
onntag 0  en Sie mir das Wort zum Räth el egeben, das ich
ange  u nd nicht fand Haben Sie ank! Wie  ehr ern t
miui mit die em Wort des ants i t, zeige I  hnen die Anlage, mn
der  i mein Gefühl für Sie, mein Vertrauen m Sie einer Auf
forderung, einer Bitte ge taltet. Sie  ind der ann, der fu
Wie nothwendig, Wie inzig nothwendig das i t, 5  uche, Ent—
wicklung der ur prünglichen religiö en Anlage m un zur Religion.
Sie  ind 23 auch der ann, der da 0 fühlte Bedürfniß

Außer einem leinen Erinnerungsblatt ur Jederman, zunäch t als Mit
be an Confirmanden: „Der Jüngling Scheidewege“ 1808 (Harms vermi chteAuf ätze und kleine riften Kiel 1852, 213 var damals noch nicht  — mehr

als die Winterpo tille und der Katechismus edruckt.
von Wangenheim Val Württembergi cher Mini ter und Curator derv

Univer ität Tübingen.
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befriedigen wi  en wird. gab Ihnen 1 U Herzen auch
den er tand, zUum Willen die 1  für das wahr Empfundene

Gedachte das re Wort
Ob der önig meinen Antrag genehmigt! oder nicht, das

Ummert nur mich, nicht Sie; denn Sie  chreiben ui und en
nicht für Könige, ondern für die W

Bemerkungen und rititen eines hie igen (braven Profe  or  —  8
der Theologie lege Ihnen blos bey, den Württenbergi chen
Standpunkt bezeichnen; ich tehe dem Ihrigen als Atheraner
QAus Thüringen näher im Kirchlichen als der Württenbergi che
Lutheraner, der von der Reformation her 3Um Calvinismus
inneigt.

Noch eine Bitte! Kennen Sie Pe talozzi NMur QAus Nachrichten
und Büchern Über ihn nd  ein heiliges un,  o kennen Sie ihn
gar nicht, oder Sie kennen ann eigentlich nur  ein Vexir-Bild Da
aber  eine e und Ihre  o Iun uns 0 0 wird Sie's erquicken
und tärken, ihn  e  er 3U kennen e en Sie er doch 1  recht
bald die letzten  einer Wochen chrift für Men chenbildung
(b Sauerländer un Aarau) und Neiderers Schutz chrift ans ublikum

verläumderi che Angriffe in der Göttinger gel Zeitung Und wenn
Sie Sich ann gedrungen fühlen, le e beiden herrlichen Men chen
als Freund 3u aben,  o chicken Sie ihnen ren Catechismus und
meinen Gruß, nd der  chön te un zUum heilig ten Ziel i t ge chlo  en

olt  egne Sie  o, Wwie nen  o recht von Herzen
wün che. Ihr

aufrichtiger Freund
angenheim

Prä ident.

In dem in Ab chri beigefügten Antrag el e8 „Ich darf voraus etzen,
daß Uuer Königliche Maje tät die en Gegen tan en a für den wichtig ten imn
dem ganzen Schul  und Erziehungswe en an ehen, und ich glaube verpflichtet
3u ein, die Allerhöch te Aufmerk amkeit auf einen leuen Catechismus von Ha Tms,
Prediger in Lunden in Norderdithmar chen, 3 lenken, der nicht allein m den
literari chen Blättern,  ondern auch von mehreren Württembergi chen Theologen, denen
ich den elben zur Ein icht zu tellte, als vortrefflich anerkannt und nur in ent
Hin ichten einer Verbe  erung edürftig erkant wurde. Ich glaube ihn der Allerhöch t 
eigenen Durch icht angelegentlich t mpfehlen ürfen; denn EL erhält  ich den
gewöhnlichen Katechismen Oie eim duftender Frühlingsmorgen einem regneri  en
kalten Herb ttage. Ollte die es Büchelchen, das ich allerunterthänig t beilege, den
Beifall Uer Königlichen Maje tät erhalten,  o nehme ich umm weniger an
auf de  en Einführung m  ämtlichen Schulen des Reichs,  ey eS ganz wie ETL i t,
oder nit Modificationen, denen ich aber reylich die Seele und die Sprache des
erfa  er  D/ wenig tens  eine Zu timmung wün chen möchte, allerunterthänig t zu  —
tragen, da der chon vor vielen Jahren ergangene andesherrliche Befehl zur Ver —
fertigung eimne ieuen Catechismus das gefü Bedürfnis beurkundet, ohne daß
em elben bis jetzt abgeholfen wäre.“
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Ammon Harms.
Hochehrwürdiger,

Hochzuverehrender Herr
Euer Hochehrwürden en Ur durch Ihre Ommer  und

Winterpo tille eine große Hochachtung eingeflößt. ne den himm 
li chen des Genius werden Wir rediger, Evangeli ten

Das Magazin für eyn, el Sophi ten, oder Po tillanten.
chri tliche rediger, welches herausgebe, würde  ehr gewinnen,
wenn —  H ent chlie  en könnten, C8 mit Beiträgen beehren
Die Wahl der elben, namentlich der Ca ual  un Fe tvorträge, würde,
neben der Be timmung des Honorars, einzig von Ihnen  elb abhängen.

Wie Sie inde  en auch meine aufnehmen werden, immer
wün cht verehrungsvoll, dem ndenten Ihrer le und Ihres 0
wollens empfohlen  eyn

Euer Hochehrwürden
gehor am ter DienerDresden, am Mai 1817

Ammon

mmon Harms.
Euer Hochehrwürden

   en miur durch die Ueber endung Ihrer gei tvollen Abendmahls 
liturgie eine große Freude gemacht. Un ere Zeit War auf dem Wege,

durch eine gänzliche Glaubensnullität mit dem Heidenthum 3u
verbrüdern. Sie bedarf der Ränner von hrem Gei te und Ihrer

zurückzukehren zu dem, Da58 ihr noth i t Was Sie mir
ferner von Ihrem ei  um zu enden werden, i t   ii nd meinen
Le ern höch t wilkommen. Den Preis be timmen Sie  elb t; i t
Pflicht des Verlegers, ihn mit Freuden 3u entrichten.

Möge Ihnen, mein verehrter Freund und Amtsbruder, ede
Erinnerung mich freundlich  eyn Uund elben Im „Gei te i t
nen mit den herzlich ten Wün chen nahe

Euer Hochehrwürden
treuverbunden terDresden, aMm Sept. 1817

Ammon.

Ammon Harms.
Dresden, 22 Nov 1817

Euer Hochehrwürden
erlauben mir wohl, mich MN dem Augenblick Sie mit einem vollen
ud dankbaren Herzen wenden, ich den er ten ogen meiner
Abhandlung:
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„Bittere Arznei für die Glaubens chwäche der Zeit Verordnet
von errn geprüft von ete

der Correctur vor moiu habe la  e  ie Qus dem Magazin
be onders abdrucken, Uunbekümmert ber den möglichen Ppo daß

Sie, mein verehrter Freund, den Doctor, nd mich den Apotheker
nennen wird Wir timmen wenig tens M der Ueberzeugung, daß
die delirende Zeit dra ti chen Mittels bedarf, und dann auch

der Wahl der Ingredienzen äufiger zu ammen als das  on t
bei ollegen der Fall  eyn pflegt

Indem orge tragen werde daß Ihnen jene tter auf
dem ürze ten Wege zukommen werden wage ich zugleich, Sie
un Ihren Heinrich ?) und um jeden Beitrag mernem agazin
unfrankirt mit reitender Po t 3u bitten Der erleger  oll zu ammen
entrichten, WDa5s Sie  enden uum hr Bildniß für den Zten and
bittet CETL jetzt  chon Demuth

Die weizer  chütteln der B=I Copulation bedenklich die
öpfe Hiervon und 71  ber vieles Andere bald mehr von

Hochehrwürden
gehor am tem Freunde und Diener

Ammon

Ammon Arms
Dresden Qan 27 Dec 1817

Euer Hochehrwürden
dar wohl hitten den Curialien chwank ber ord werfen
ch ente Wir  ind C die en Spielereien entwach en

erfolgt al o werden Sie menn trefflicher Freund hier von
der Keckheit dort von der Gewalt? Olo glücklicher Mann! Seit

Ihren Brief ohne Datum erhielt mit dem err Imbiß,  t für
das Magazin Emn Regi ter Trit Literatur enannt ber die
The  angeleg chreibt gut Latein  t aber CEun gemeiner
Rationalif Das Uebrige i t chlecht La  en Sie Gottes Namen
die Kramsvögel dicht auffallen, und dann Schuß; auf Sperlinge

man nicht
Ueber Spizner und Sillig werde ich un einziehen und nen

genauen Be cheid nelden ——  3  hre Jubelpredigten habe mit großer

10 Bittere Arznei für die Glaubens chwäche der El Verordnet von errn
Arm und geprüft von dem Herausgeber des Magazins für chri tl rediger IM

Band 8.— annover und Leipzig 1817
X Profe  or Heinrich I iel, TLeipzig  bedeutender Philologe, Twe tens Lehrer, trat

The en treit für Harms en
Es i t offenbar die Union gemeint.

Boy en, Theses, Harmsii 95 Thesibus Oppositae. Tychopoli 1817
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Freude gele en Eine telle fand ich ÜUber die Oin MnS veur
 tändigen mü  en führe Ote getro t Aus der en
und  chlechten die neue, be  ere Zeit hinüber Wer  echsmal bittet
dem i t die 7 te gon gewährt erge  en Sie mich al o nicht
ondern widmen zuweilen Ern Zeilchen rem reuen

Freunde und Verehrer
Ammon

Schleiermacher Harms
Berlin Febr

Theurer Mann
Als vor Jahren MN Kiel WDar kam früh, um

Ihre ekannt cha 3u machen ud das that miui ehr eid Jetzt
thut mii noch mehr eid daß das er te Unmittelbare und per önliche
Verhältniß, welches ich Ihnen Tete, darin be teht daß Ihnen
anliegend kleine Schrift über ende, u welcher des Gegen tandes

nicht umhin konnte, von Ihren The  und 3zwar, Wie miu
Aums Herz i t nicht lobend 3u reden Vielleicht die erzliche
Achtung, die für Sie hege, C noch Warmer ausdrücken Aund
die eberein timmung die  on t zwi chen U  tattfindet tärker u5S
Licht etzen können llein das Wwuürde doch die er Verbindung 3u
gefli  entlich ausge ehen und al o den rechten Iundru verfe en
Darum habe mich de  en enthalten oder vielmehr darum i t
mITI nicht eingefallen etzt omm miu vorzüglich nur darauf
N daß Sie die Sache ehen und nehmen möchten Wie  i i t darum
 ollen  ie das COrPUS delieti QAus merner Elgnen Hand erhalten Uund
darum wende mich  elb t Ote Davon bin fe t
überzeugt daß Sie, Sie irgend des Mannes frühere riften
kennen Ammons Gemein cha Uund  ie auch als die
i  e te Schüler chaft an te keine Freude en önnen

—5  C  hnen die Kenntniß des Mannes a5 1 el  ein kann  o kann
Schrift  ie einigermaßen  uppliren Aber daß CI Sie nur

gemi  raucht hat Uum gan andere en 3u erreichen, davon
muß Schrift Ihnen CEne an chauliche Gewißhei geben So

daß auch glaube über die Art Wie gegen jenen verfahren habe,
ich nicht Deiter rechtfertigen dürfen Nuun daß ich Sie itten muß
 eine 9  0 chrift auch noch dem be onderen Ge ichtspunk
anzu ehen  äch   chen Feind chaft Preußen die ihm jedo
ebenfalls nich Ern t i t denn ETL i t 10 noch viel ung Sach en
ondern WO  i ULl bei den Sach en elieht machen wi Auch

wei Reformationspredigten, gehalten anl Säkular.  2  2  Jubelfe t Kiel 1817
leiermacher, An errn Oberhofprediger Ammon über  eine

rüfung der Harm i chen Sätze, Berlin 1818



Harm iana 107

ill Ihnen nicht vorenthalten, daß er nicht nur mündlich
un eren Ge andten MN Dresden, ondern auch  chriftlich

Briefen hieher rboten hat, für das Unionswerk  einer eits mitzuwirken.
Qn hat das abgelehnt, theils weil der That die Sache auf
die e ei e nUuLr als Ene andes ache behandelt werden kann Was
aber den etri den ber Sie ausge prochen habe, E

zunäch t daß CS niemanden nd wenig ten Ihnen  o VoL
kommen wird als Sie nd Ammon in Enen opf geworfen
Und  o fe t ent chlo  en bin, ber alles, Das NITI die e Schrift
zuziehen kann, menne Per on etri das ruhig te
 chweigen beobachten  o gewi werde C5 nicht fehlen   en
mich genügen erklären CEun Mißver tändniß die er Art zUum
Vor chein kommen  o Son t kann reilich von mernem

Ihrer The en ni zurücknehmen und kann wün chen daß
Sie  elb bei ruhiger Ueberlegung ni das We entliche von dem
WDaS Ihnen C vorge  webt aber die ganze Art und Wei e zurů
wün chen Kann Enne Kritik dazu etwas beitragen,  o werde
ich mich freuen Was die IM anbetrifft kann ich Sie nUur
brüderlich und herzlich bitten den unangenehmen Eindruck den
manches auf Sie machen kann, nicht tief wurzeln la  en, und
3u (denten Wie vieles grade hievon Ni  owohl gegen Sie gerichte

Undi t als die Art MWie Ammon Ihre The en ergriffen hat
un NMuLl noch Ene la  en Sie mich bald Ern möglich
beruhigendes Wörtchen hören denn daß Sie nöthig finden ollten, ich

mich öffentlich vertheidigen, glaube kaum +  hre
Reformationspredigten haben mich  ehr Tfreut und ich lege ene von
mir die wol nicht den Buchhandel gekommen i t bei Es i t
vielleicht chwer Enmen  tärkeren Gegen atz der Behandlungswei 
bey  o großen Ueberein timmung den Grund ätzen finden
und darum wollte ich gern, daß Sie C neben einander tellen
önnten agen Sie un erm Freund Heinrich, daß  eine Sendung

Esempfangen Uund mich näch tens  elb t bedanken würde
muß wol MN der Nähe Kiel damals Clin Schiff mit Spezereten
ge trandet  ein daß der Weihrauch wO  ei War denn ge part hat
CTL ihn nicht Grüßen Sie auch lieben Twe ten welcher
Ur ache hat ber melrn langes Still chweigen  chelten aber EL
weiß Wie C8 mit die er nar zugeht

Und nun  eien Sie miur erzlich ott efohlen Uund la  . Sie
mich auch hier den wiederholen daß Freunde und Feinde
Ihnen Ruhe la  

Schleiermacher
Harm  L hat doch gegen Schl. ge chrieben: C arms, Briefe 3 Cner

näheren Ver tändigung üÜüber ver  ledene neimne The en betreffende Punkte Nehen
namhaften Briefe QAn den errn Dr Schleiermacher, Kiel 1818
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Ammon Harms.
Dresden 21 Febr. 1818

Ge tern, mein verehrter Freund, erhielt 8  hre freundliche
Zu chrift vo Mit mit den eilagen, deren eine, wie un er
Luther  agt, emn „fein liebliches Kreuz“ i t eute e e ich mn den
Berliner Zeitungen, daß Fr Schleiermacher eine Schrift von Gr

mich ans 10 ge te Seine Zunge i t „ein Feuer,
von der entzündet;“  ind wir Leidensbrüder für den gegen 
wärtigen Augenblick. Ein ern tes Wort ziem uns beiden, da uns5
eine heilige Sache verbunden hat

Dem Nge ichte na kennen Wir nS ni der evangeli che
Sinn und Gei t rer The en, der lele mit höherer Gewalt ergreift,
hat I  —  hre Sache der meinigen gemacht Von 360  ahren, die ich
durchlebte, habe ich wenig tens dem Heidenthum und Chri ten 
thum M einer ununterbrochenen or   ng gewidmet. glaube,
agen dürfen, daß ich eide, daß die Men chen und un ere
Zeit kenne. Familien orgen habe ich nicht; mein Wirkungskreis i t
unabhängig und ge egnet; hundert Genü  e und Befriedigungen des
Ehrgeizes oten  ich mir dar, wenn  u  E önnte ruhig
zu chauen, Wie tau end andere, ohne mich in einen Streit mengen,

Aberzder ampf,der un einem ahre nicht geendigt werden wird.
den wir beginnen, gilt der heilig ten An talt Gottes zur Veredelung
und Beglückung un eres Ge chlechts Ferne  ei eu von Ihnen jeder
Mißmuth, jede Furcht amkeit un Reue. Von einemzhöheren Gei te
getrieben 0  en Sie a Schwert des Gei tes ezogen, die er te
Schlachtordnung des Unglaubens i t  chon durchbrochen; mit Ott
wird auch die zweite und dritte geworfen werden. Verehrter Freund,
arum  äumen Sie nicht mit der Vertheidigung, die Sie ver prochen; Ni
Wort der Wahrheit durchbli wohl die acht einer ollen eit, oder (8

muß enn zweites und drittes folgen,  ie weichen und ver chwinden  oll
Zu I  hren Freunden gehört ein rinz res Landes, der un

—  &  elpzig tudiert, und der  chof Münter in Kopenhagen, auf de  en
Glaubensfe tigkeit on t nicht gebaut habe Dafür hat Hr Drä eke
in Bremen et der Er cheinung der ittern Arznei nit miu gebrochen
ohne daß eigentlich wu  , warum ? Des Magazins 25 tück
i t  o eben vollendet; ich 0  La Sie werden Manches in ihm finden,
VvaSs Ihnen nicht mi  0 Sollte Schleiermachers Schrift eine
ntwor verdienen,  o werde nicht ange zögern.? Wer einen

F Schleiermacher, An errn Oberhofprediger Ammon ÜUber  eine
Prüfung der Harm i chen Sätze, Berlin 181

2) No im  elben Jahr er chien eime Antwort Ammon: Antwort auf
die Zu chrift des Herrn Schleiermacher ete. über die Prüfung der Harm i chen
Sätze, von dem Herausgeber des Magazins für chri tl Prediger. Hannover und
Leipzig 18183 worauf Schleiermacher wieder antwortete mi einer „Zugabe 3 meinem
Schreiben Herrn Ammon, Berlin,
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die er Herrn widerlegt, der hat alle ge chlagen; darum la  en Sie  ich
auch vor W/j nd mM ange eyn

Um V  he Porträt wird der erleger des Magazins von Neuem
Das Honorar für +  hre eiträge, deren Fort etzungringen itten

 ehr wün che, be timmen Sie  elb t; ES Oll mit en Portoauslagen,
die Sie bemerken, pünktlich entrichtet werden.

Ich empfehle Sie der Q0 des Himmels und ich  elb t der
Unwandelbar derFortdauer Ihrer Liebe

Ihrige
Ammon.

von 0  Wi an Harms.
Der hertzlich ten Theilnahme rem Wohl eyn und

rgehen miu bewu t, werden Sie die gutgemeinten orte eines en
Mannes in Liebe aufnehmen.

Der Herr un er Hott und Heyland i t EeS, der Iun ame  ündigen
M   chen weil Er Sein und en für uns dahingegeben
das Wollen und Vollbringen nach Seinem Wohlgefallen wirken
Wi Dem entgegen trebt der Für t der äu chung Urch
au endfache Kün te eines andern Überreden und von der chmalen
ahn, die 3u Licht nD Leben führt, abirren machen Schon
 eit Jahren wün chte ich Sie hätten weniger An mit Ausnahme der
Jubel-Predigten, anietzt ni drucken la  en. Der Herr un er
Got Uund Heyland la  e Ihnen, den ich  o innig hertzlich iebe, Sein
diel ergeben erfahren, be eelige Sie mit dem tillen Marien Loos,
a5 uS Seine Stimme mit unzer treuten Sinn Aund Willen vernehmen
äßt und  egne un erfreue Sie alle Tag aufs C(CUUe Alles i t
eitel, verzehrt Unter Händen, aber  ein Geboth währet, 3
glauben den Nahmen Seines Sohnes, hm nachzufolgen in
Verleugnung alles eignen Willens, In he  tlicher Demuth und an
muth, und QAus der Fülle Seines Wortes und Seines Gei tes

Vonnehmen Gnade Aum Gnade durch alle Glaubens Y
Hertzen mich Ihrer le Uund Andenken empfehlend

Dero
Berlin 7 Aug CT treuer Diener

reyherr Kottwitz.
11 Ammon An Harms.

Dresden, NII 29 Mai 1818
3 habe Ihre Briefe, mein trefflicher Freund, mit dem höch ten

Intere  e gele en nd wieder gele en, nd In Ihnen für Ihre  chnelle
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Zu endung be ten berbunden Wäre die Zeit nicht er als
chlecht  o würde  ie  ich ihres religiö en Verfalles nach
dem Sie ihr die Ur ache ihres Sinken frei und en  I 0  en

Man muß inde  en Schreier ud Schweigende  orgfältig Unter
 cheiden auf die Er ten achte die Zahl der Zweiten i t
groß, und ihre Haltung wird IMN eben dem Verhältni  e impo anter
als die Recen enten  chmähen La  en Sie uns5 daher IMmMer un ern
Weg mit U und Urde wandeln Es i t Gottes Sache für die
WMWii  treiten Zwei Dinge  ind miI Üübrigens M Ihren chönen
erlichen Briefen noch Unkel geblieben Einmal P Mei ter 
chaft die ich ih erzlich gern mo Wenn nur wüßte,
0  ie  oll Mir WaLr ELr mier nur enn Mei ter Sophismen,
Dann Ihre  chön te Antithe der Offenbarung nd Vernunft Warum
chreibt ato (nach Augu tin) zuweilen Wie Johannes Aund Seneca

Ole Paulus Wenn die Uunverdorbene ernun mM himmli chen en
—   u Per on und Mi  eramt ummmer ausgenommen) gar ni
vermag? Fürchten Sie von miu keinen Rückfall den (materiellen
oder dogmati chen) Rationalismus aber ohne Vernunft i t der Glaube
ind nd der i t zuletzt eben  o Wer  08 als des Kindes Wi  en

Im näch ten des Magazins finden Sie die fortgeführte
Rechnung Ihrer gulen Sache Uund mehr als enen Po ten der
Gegenrechnung ganz ge trichen Was Sie für den ieg des Evangelii

Wärewirken kann hr Vaterland nicht an  QL genug vergelten
kalt oder gleichgültig,  o würde ich Uchen Sie das

Sach  ziehen Sie Unter den Er ten eL chon manchen
Freund +  en Der Herr  e mit uns! Un er Schick al i t  einer
an

Mit treuer, Iuniger le
der Ihrig te

Ammon
So eben erhalte Enen rie res würdigen errn Prof

aldHeinrich agen Sie ihm Alles 058 Hochachtung ausdrückt
ver uche ich E  7 Ihre Doppelge chenke ankbar erwiedern

Ammon Harms
Dresden Nov 1818

Verehrte ter Freund
habe  o an Ni von nen und Ihrem efinden

gehört daß mich gedrungen le mein Andenken Ar die Beilage
bei nen 3 Uern Die Abhandlung QAus dem neue ten Stück

Profe  or Heinrich i t Verfa  er der Boy en gerichteten Streit
 chrift Christomnesti Hudoxi 77 ern Responsio adversus Theses
Q Boyseni, Kiliae 1818
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de M greift wohl In den Mittelpunkt des ganzen The en treites
ein Eg i t mir widerlich, le en, Oie Lehmus ein mii ohl
bekannter Schellingianer, Sie elehren und erleuchten ill Doch
cheint 8 fa t, als ob die Po aunen der al chen Propheten un ehen
dem Verhältni  e matter tönten, als das Unionsge chäft fa t
ÜUberall zer chlägt. Man wird un nun, wie ereits Schulteß that,
Störer des Friedens 7 aber Wir törten 10 nur den fal chen
Frieden der E der un erer un ägliches Unheil drohte. Den
Vorwurf eines Iunden Eifers wird die Epi tel Heß

Auns abwenden, die zuletzt auch arum ge chrieben wurde.
reuer Verehrung und A  iebe Unwandelbar

der
rig te

Ammon.

Immon Harm
27 Pril 1819

Kaun würde Ihr Schuldner für mehrere rer ieben
Zu chriften eyn, Wenn nicht eine Krankheit, die mich MMmM Weihnachts—
age befiel, grade, als ich Uunter einem eftigen Windzuge un die
Sacri tei getreten wWwar, meine Thätigkeit  ehr be chränkt
le  le rethei Über 5 und kann doch den Für ten der Luft
nicht vertragen. Ein Reitpferd, das ich mir Ulegte und hinter den
Bergen kräftig herumtumle, lei tet miu treffl ien te. enke,
mit Gott, noch eine Zeit lang, mein leines Schwert führen
Mit Epi teln, Recen ionen und Medaillen  ind 10 keine 0
werden mii un ere Turner chwer beikommen. ange er t
glücklicher werden,  eit ich von die em Plunder keine otiz nehme.

Das neue te tück des agazins, QOii Sie hr theures ild
meinem Kummer ver agen, wird V  &  hnen bezeugen, Wie ich für die

gute ache treite Per önliche Beziehungen meide ich, kann,
ami der Li terer in Breßlau einmal aufhöre, von Partheilichkeit

chwätzen In der  ache ingegen i t eld 7 und
nicht verloren. habe mir hren Anti Lehmus? mit der Tauben
po t ver chrieben, um in dem näch ten Stück des agazins, welches
bald er cheinen wird, von  einem Inhalt Rechen chaft geben Möchten
Sie doch mit einer rer Predigten beehren! mne edaille,
wenn  ie 0  oll Ihnen ganz gehören. 2 ill unbefangener
 chreiben, als Drä eke Uund Schuderoff,  o ieb mir C mn threr
Art  ind

0 Lehmus, An errn Archidiacon Harms über Einige  einer The en un
einige Stellen mn  einen Briefen 3u emer näheren Ver tändigun ete

arms, Daß * mit der Vernunftreligion nichts i t Eine Antwort
dem In peetor und Stadtpfarrer Lehmus In Ansbach, Wiel 1819
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Der Himmel rhalte nen den Muth eines frohen, reinen
Ind himmli chen Wirkens! J bin mit inniger, treuer le Uund

Hochachtung der
Dresden pri 1819 Ihrig te

Ammon.
Harms an Schmitterlo.

Nicht wahr, lieber Herr Schmitterlo, Sie ind erleger der
Predigt: „Die elb thülfe mn chwerer Zeit“ 2 habe kein
Exemplar avon, auf dem ich könnte Nun OImm von

Hamburg eine rage mich, ob nicht erlaubte, daß die e Predigt
wieder abgedruckt würde, a man  ie 10 nirgends mehr Aben önnte
Deswegen wende ich meiner eits Sie, CT Freund: Hätten Sie
auch etwa noch einen Vorrath Exemplare? Wenn das,  o en
Sie ie elben NI Kaufmann Runge mn Hamburg Unter Adre  e des
Herrn Pa tor Behrmann da elb t. der das nicht,  o

die Erklärung mich, ob Sie wollen die Predigt wieder
Lrucken la  en, in dem Fall  chicken Sie mir ein Xemplar

etwa nöthiger Abänderungen oder ob Sie wollen hr Verlags  2
rech aufgeben. Aum die baldig te ntwor

on wi  en Sie 14, zum 2 Qus Büchern und Journälen,
Wie miur geht, daß ich als ein Mitglied der  treitenden 1+
be tändig m Feuer ben etzt kämpfe ie igen Trts mit
der Direction des Seminars über einen neuen Abdruck des nhanges
zum Ge angbuch jetzt noch durch riefwech el und dringe nicht
durch mit em elben,  o muß wohl zum öffentl. Angriff  chreiten.

Grüßen Sie Ihre Tochter jelmal Ergeben
Kiel, ontag Trinit 1819 Harms

Ammon Harms.
Dresden, Unt 1819

Verehrter Freund.
Ihre beiden, ehr willkommenen Ge chenke, für die nen

innig verbunden bin, en mich noch vonr meiner Rei e in das
QArlsSba angenehm be chäftigt. Daß die krit eber i der
neuen mit hrer neue ten Schrift beginnt,  ehen Sie QAuSs der
Beilage Wo von Ihnen abweiche, habe mein Urtheil frei
und ausge prochen. Wir Unter cheiden An5s minder IR Glauben

das 0 Gottes, als n der Art und Wei e, Wie wir die em
Orte kommen.  ehe durch die orhalle des i  ens, Sie, Wie

eint, unmittelbar in das Heilige ein. Prüfen Sie, würdiger
„Die Selb thülfe m  chwerer Zeit.“ mne Predigt Am 2 Sonntage nach

der eiligen drei Könige Ta imn Lunden 1811, wieder abgedruckt m arm
vermi chten Auf ätzen und kleinen Tr
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Freund, die es erz  e nd freundliche Wort werde gar
nich übel empfinden, Sie gerathen finden ollten, darauf

antworten Es  ich viel traulicher von Uun Mund,
als m einer trockenen Recen ion. In der Augu t's ich
wieder hier  ein. Dann wird fragen, wie Sie ihn auf 
nehmen Ihr

treuer Freund erehrer
Ammon

Aufforderung einen Gei tlichen,  ich eine
Stelle 3 ewerben. “

Beyfolgender Auf  ber die Einkünfte etc i t von dem
ortigen Advokaten Gardthau en,?) einem Freunde von mir, gewi  en —
haft, Wwie ni zweifle, gemacht worden. Al o, lieber Herr Bruder,
von Seiten der Einkünfte wäre denn doch ni INR ege Das
i t 10 eine Stelle von 10001 etzt denn nur alle ege aufge
 pann Die e „Prop tey“ oder die andre;  oll mii gleich gelten,
IM welche Sie ann einkommen, auf daß die e wichtigen Stellen
be  er  etzt werden m der Wie either ge chehe i t Dieß
im Vertrauen: 2 habe irgendwen einen Lie ge chrieben, der
gewi nicht unterläßt, meinen Lie an ein itglie der Canzley

icken, darin habe ich mich ausgela  en Über die bisherigen Be
 etzungen und habe gewarnt, ewinkt 20 Es wird nicht vergebens
eyn ollen Sie dieß nicht an ehen, als mir eine
Wichtigkeit geben und eine Protectormiene annehmen ex daß ich
mir eine Sprache nehme m der 2  2 für we Ruh und
Frieden geopfer habe, u und lut opfern bereit ge tanden
bin, das finden Sie Selb gewiß ganz natürlich; Wie weit man denn
wolle en darauf ich  uche für mich nichts! i t en Anderes.

Von Ihrem Ambitus  ag ich ni  5, bevor Sie miiu ver tatten.
Der Ihrige

Kiel, en  nlach) Sexagle imae 1820 Harms
Das Buch wollen Sie gefällig t E  rau übergeben

(um) admonitione.
Auf der Rück eite von anderer and Serus veni! HNiat

Voluntas tua, MI paterl
Die Originale von Nr 16, 17. 21,  ind von dem treuen Mitgliede

un eres Vereins, dem Iim vorigen aAhre heimgegangenen Pa tor Dr theol Mau—
Kiel, zur Verfügun ge tellt worden

Die es Gutachten  chein nicht gedru 3u  ein. der „Veber icht der
Einkünfte und Be etzungsarten aller Prediger tellen in den Herzogthümern Schleswig
und ein n andbuch 4*  für Prediger und für Kandidaten des Predigtamts,
am  0 1805“ kann eS nicht denti ein

0 Extrabotenfrau ()
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Rüge eines Taufpaten
Sie werden mmiu bö e werden, lieber Herr Stadt chreiber, ber

ein Wort, das Ihnen, zwi chen .  H  N und mir, Über hren ge  2  —
trigen Gevatter tan 3u agen habe; zugleich aber vertraue ich einem
Selb t un hnen, da wieder Sie abhält, miur bö e U werden.
Freylich auf jeden Fall muß das OT Ihnen en und kann

nicht  chweigen.
Wo Ihr Herz War bey dem Gevatter tande, darüber prechen

kommt mir nicht, aber daß Sie I  hre an da hatten, WD0 Sie  ie
hatten, während der an und  ie ließen A e auch beysdem
eten und meiner Erinnerung Herzen und an u ott ù erheben,
ungeachtet: das muß rügen  chon uum des Aergerni  es willen,
a Sie Qami wenig tens mirg, wahr cheinli aber mehreren An
we enden außer Mmir gegeben aben Nein,  o die an gehalten
und I  tehe nicht Gevatter! Es fehle hnen auch, aS ich
bedauern mũ  E, die 2— Erkenntni von dem Sacrament, E
I  hnen doch vo die Erkenntniß ni und daß man bey einem
ebet, welchem man  elber ei nehmen  oll, in der Stellung
nicht  eyn ürfe, Gottes willen nicht und ònm der en chen
willen Ni

In Meinung und Uunter dem un gei tlicher und
leiblicher Segnungen un die er fe tlichen ei

93 egbf
Kiel, Weihnachtsabend 1821 Harms.

Au der Rück eite:
Herrn Stadt chreiber

hie elh t

An die Hausväter der Dorf chaft Wyk.)
Zur Stunde  ei EeS gethan, e Hausväter u der

Dorf chaft Wyk, 058 ich hiermit ue! Wi agen hiemi Gott
Ungebräu  ich i t C8 Cmöge CS zUum Uten gerathen As en!

ings, daß enn Lie an Euch ge chrieben werde bvon olchem nhalt,
als ich Uch gegenwärtig  chreibe. O08 von einem einzigen Prediger
in un erm Lande i t CS mir ekannt, daß der elbige an  eine Gemeinde
Lie jedo ULr ähnliche achen, nicht die elben Warum ich Euch
aber  chreibe und las e nicht Qran V  ein, daß ich E
predige,  o wis et hr  elb t 1Q, daß hr mit einer Predigt nicht
erreicht werdet. ch 0 aber wohl Euch zu ammen be cheiden durch

Ueber den Adre  aten, de  en Namen ich ausla  e, bar ni u ermitteln
Die er intere  ante Hirtenbrie v  Dn Harms  tamm aus dem

Pa tor Herr mn Hatt tedt und Schobüll, einem Schüler Ivn Harms, freundlich t
Verfügung ge tellt von Herrn Kirchenprop t Peter en In Segeberg.
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einne Euer Dorf ge chickt und lsdann  elb nachkommen
können dem be timmten Tage Wis et dies .   t tark von miu

bedacht worden! Allein habe QAus Überwiegenden Gründen mich
ent chieden für Lie Nenne Cnen run die en wer

 chreibt der bleibt länger als ETL re und Das  ein Wort
eute nicht richtet das thut C8 vielleicht morgen oder übermorgen
mit anderen Augen dann ange ehen Was Euch aber  chreiben
habe rag hr nunmehr? Liebe Wyker! Lob i t allerdings
nicht Was denn? age Warnung, itte, Vermahnung  o ill

Seht bin doch auch Euer rediger, von den
eiden der Nikolaikirche Einer nd der älte te, bin  eit Jahren
Ind darüber da elb t auf der Kanzel ge tanden und Altare habe
QAus Euerm Dorf und drin Kinder getauft Ehen einge egnet bin
den ei ten von Euch, die zUum Abendmahl gehen —— enn paar
Jahren der Beichtvater und bin  o ange auch der In pektor Eurer
Ule und dem hr Lure Söhne und Töchter dies ahr ihrer

zu chickt daß ich vorbereite auf die Confirmation nd  ie
confirmire So bin Euch doch kein remder Mann! 4— teht

doch wohl enn O Euch zu! So darf Euch doch
ebr CTunnern ge chrieben  tehet al  gehN  e Euern
Lehrern und folget Ihnen! dann  ie wachen Üüber Eure Seelen als
die da Rechen chaft afur geben  ollen auf daß e da mit Freuden
thun und nicht mit eufzen dann das i t Ni gu An welches
OT Eln anderes füge Emnes Apo tels OT gleichfalls Das
obgebrauchte  oll miu Elne Thür bei Euch aufmachen dies aber 58
nun olg  oll miu Ene gute Stätte bei Euch bereiten freie
Stätte Es et 21 „nehmet das Wort mit Sanftmuth!“
Was ich Euch denn U  agen ätte, te Yker,

 ämmtli befaßt der Anrede,
e yker! Der Vor atz, mit Euch Cene ache verhandeln, kam
chon bei memner letzten Schulprüfung Dez miu auf.

Wahrlich, die Prüfung fiel möchte agen C Hin icht be 
dauerlich QAus Es War auch doch nicht CEIN inziges, die
Schulkinder geprů wurden darin I twas E  reuliches lei teten
und C8 den Kindern andern Schulen Un erer Landgemeinde gleich
thäten Möchten e  Le Un C9 gewe en  ein von
Euch —. Eg Qaren CEnn duar aber le e paal Utter mei tens,
haben C8 0 auch angehört, blo daß nicht Ule mit Ule
vergleichen fönnen. Daß hiernach eben o mit den Confirmanden
erwei et, verteht ich von  elb t Ure lieben Kinder +  en 1 aber
eben oviel er tand, eben oviel Gedächtniß, eben oviel Herz, gleichwie
eben oviel Handge chicklichkeit WDie andere Men chenkinder! Was *22   t
das? 025 i t das einmal? Ihr  eid eneigt vermuthlich, he
zugebt EUure Kinder  eien zurück daß Ihr auf den Lehrer die Schuld
chiebt Ich kann Euch darin nicht bei timmen, das kann

8*
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ni Wenn reilich von ih nicht  agen will, EL  ei vollkommen,
 e der e te,  o darf wahrli das auf ihn nich kommen

las en, daß C  eine  ei muß Euch agen, UN

zuer t und CS haupt ächli ieg O, hört mich ohne Erbitterung,
hört mein Wort mit Sanftmu an! AIn dem Schulbe uch ieg E
daß der  o  chlecht i t Er i t  o e IN feiner andern Ule
des mtes, Aund das i t ETL MN Winter Wie Sommer, und Sommer
Wie inter Und der chlechte Schulbe uch findet  ich nich etwa
blos QAus den entlegenen Häu ern, ondern auch QAus Häu ern M
Dorf  elb t Nicht eben  ind ES Kinder der  ogenannten kleinen
eute, ondern Kinder von äthnern und Hufnern be uchen die
Ule  ehr unregelmäßig. Weiter brauchen Wir ni um den
traurigen Zu tand Eurer Ule erklären als die es eu
Schulbe uch! oll das aber nicht bes er werden? Liebe Yker!

etri doch die zeitliche und ewige Wohlfahrt Eurer Kinder!
O, mein erz geht mn Freude auf, mN der Schule bin, da

wohl  teht! achtet  elb t, Wie mein Herz dann muß ge
rU werden, wenn ich Eure lieben Kinder  o in die hinaus —
ge chickt werden  ehe nd  o wenig gerü te mit den Waffen, durch
we ein Chri tenmen ch die Feinde  einer CCle nd Seligkeit von
 ich entfern hält Wollet das bedenken! bitt Euch dies 3u
bedenken! le e meine Bitte i t eine Maßregel, die ich N tatt anderer
Maßregeln ergreife, von welchen ich nicht viel 3u erwarten Grund
habe, von die er aber, von meiner rwarte ich ° êetwas
Schickt Eure Kinder er zur Schule! Die Schule bringt ihre Uten
Kinder,g, Schüler, In die 22 macht gute Kirchgänger QAusS Ihnen.
Das führt mich auf einen zweiten Punkt meines chreiben Qan Euch
Hier ich Euch, möglich, noch näher Eurer elb t Wegen
rede ich Euch auf etwas yker! Yker! Wie teht Ut
Eurem irchenbe uch enige  ind 2O, das weiß wenige die
 ich Kirchengänger heißen önnen. Mögt hr den Vormittagsprediger
nicht, E i t ein Nachmittagsprediger da, mögt hr den Nachmittags 
prediger nicht,  o i t enn Vormittagsprediger da! Sprecht 5 hu
wo aber wollte frei mit Euch Vor jedes m  1  E Gericht
treten; und vor Gottes Gericht werden wir 10 einmal mit einander
 tehen!  age Euch, die en  on t harten Qan fürchte ni
und fürchte ihn der Commüne Wyk halber garnicht! Wa auch des
Allwis enden Strenge finden wird an mirg, aAflir ich  eine Barmherzig—
keit anzuflehen habe, 0 werden doch Eure nklagen nich  ein,
die mich dort reffen ——  hr habt mich nicht anzuklagen I  hr könnt,
meine ich, ni auf mich bringen, das ich gethan oder Unterlas en
0 zum 0  ei des Chri tentums oder Eurer Seligkeit. Und
noch hiemit, daß die en Lie Euch chreibe, meine ich das
meiner Seel orgerpflicht erfüllen. L  e zu, daß der rie nicht
Eure n Gottes ugen vermehre und werde einer nklage
im Gericht ber Euch! Was denn von Eurer Unkirchli  eit
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wis e ntwor allerdings weniger als Ihr  elber, aber weiß
genug. die Sonntagsvormittags und Sonntagsnachmittags
wi chen Wyk und te gehen und um der Kirchen willen! Ihr
werdet einer großen Zahl ommen. te yker! Die Gering—
 chätzung des Gotteshau es i t eine Gering chätzung Gottes  elber, die
traft  ich mit ihrer eigenen Hand, Wwenn Ott auch mit  einer and
nicht I gedenke noch Eurer Theilnahme dem Ti che des
Herrn, darüber 1 ein egi ter uin meinen Händen i t Wis et QAuls
die em egi ter, daß kein einziges auch viel kleineres Oorf der Land—
gemeinde ° wenige Communicanten hat als Euer orf! Wie ange
wirds demnach währen, wofern die Verlaßung des Altares  o 3Uu 
nimmt, daß auch kein einziger vker mehr iR Beichtregi ter gefunden
wird! Höch betrübend für den Beichtvater wahrlich! In der
I bin ich mit Euch gewe en, un Eurer Ule  ind wir gewe en,
ob hr Euch Ni weigert anderswohin noch mit mir gehen?
Es kömmt darauf   möchte jemand agen, wohin? Das  age ich
 elb t mii etzt er t wird 1° abzulegen  ein, Wwie viel hr von
Euerm rediger ohne Bitterkeit mit Sanftmuth annehmet.
re fort un der ahrheit. Ein Apo tel rie die Galater,
gleichwie ohne weiteren ergleich, die yker chreibe. Er
rag 4, „bin al o Euer ein geworden, daß ich Euch die
ahrhei vorhalte?“ Eben o hört Euch von   iii gefragt und ant 
wortet darauf! Wie eine Gemeinde und en ei der Gemeinde
 ich in ihrer I macht und ihrer Ule, darnach acht  ich auch
die er Gemeindetheil mn  einem Hau e und m  einem äußerlichen
Leben In der teht eilich der pru nicht, könnte aber
gern im Uch der Weisheit e oder mMN e   us tra Die er
Spruch, den uns5 ene frömmere Vorzeit zugebracht hat und et
„Wie jemand le mn der ibel,  o teht  einem au e der iebel!“
Wollt hr denn nicht die eis ung loben da wider toben?
Das il Uch nichts! Ihr könnt le e ahrhei doch nicht Weg 
N An mehreren Häu ern würde der Giebel bes er tehen, wenn
die darin wohnen,  ich eines frommen chri tlichen Lebenswande
beflis en hätten und waren nicht hier ill  chweigen, denn
mein Wort wird ver tanden und ill auf Eins deutlicher hinwei enmit einem Bibelwort Pf 25, 21 „Schlecht und recht das behüte
mich!“ ättet hr durchgängiger Uch und Eure Frauen und
Töchter die em Wort ehüten as en! Ihr wis et, die Ab 
weichung von Schlecht und Recht, Hi und und Lebens—
vandel hergekommen, herüber gekommen  eien; ob nicht mn Wykgeblieben  ei, Wie Ui andern Dörfern noch i t, wenn die
bei Schlecht und echt, bei 2234 und Altar geblieben waren und
ihre Jugend bes er in die Ule ge chickt hätten,  chwerli würde
dann auch die größere Jugend beiderlei Ge chlechtes 3u  o vielen
Lu tbarkeiten, Aufzügen und Umzügen hier Fa telabend
nennen von Eltern und Dien therren die Ver tattung erhalten
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en und Cren eigne Theilnahme ogar daran gefunden: dadurch
natürli die ungen eUte noch weiter mn die Aushäu igkeit und
ittengefährliche Lu tbarkeiten hineingezogen würden. eh 8 denn,
vaS das anbetrifft, eben o 3u in Euerm br

Hiermit habe Euch denn alles ge agt! J  ch habe gethan,
oaS ich meines Amtes erachte! Da he  o wenig meinem Worte
ommt,  o  o mal mein Wort zu Euch kommen. Habt eine ffene

Manhür für das elbige! onn hm eine gute Stätte bei Euch!
pflegt 10 doch 3u agen „Ein Wort findet eine gute Q
IhrI denkenden, von denen ich weiß, meinem Orte
bei die,  o  ich awider erheben wollen Ihr er tändigen,
die ich kenne, und die Ihr  elber mit mii den Sittenverfall Eures
Dorfes edauert, meiner N prache, daß  ie eine V  rucht  chaffe

die,  o  ie vielleicht als Fidibus e verbrennen möchten und
fürchten nicht, daß  ie  ich ami anzünden. Was ich rwarte  elb t
von die er U chri — Wi zUur Stelle nichts erwarten ondern
warten und die ache anheim tellen dem der uns5 er chaffen, der uns

erlö et, geheiligt hat Uund chließe mein Schreiben m  amen des
Vaters des Sohnes und eiligen Gei tes! Denn befehle ich Euch!

Euch gUur Stelle nUur um dies Eine Ihr den Lie
gele en habt und er keine Aufnahme,  o gebe und
gönnet des ungeachtet ih einen Platz iun Eurer Bauer chaftslade
oder  on t Eure Communalpapiere aufbewahrt werden. Was
die dter vielleicht unwerth a  en, wird den Kindern merk—
würdig, denkwürdig  ein, le en chon oder den Kindeskindern

So hat ge chrieben iel Fbr 1838
Euer Seel orger und ob Euch gefällig oder mißfällig

Gal Chri ti ne  ich mit Namen nennend Harms.
Die Theologie Studierenden der Univer itä Kiel IN

Harms  einem 25jährigen Ortsjubiläum.
Sur Hochwürden

dem Herrn 1 Harm  8
Kirchenprop ten nd Hauptpa toren der St. Nicolaikirche in Kie

und ete
um

vierten Advent onntage 1841
von den Theologie Studierenden der Univer it Kiel

P
Als ihren eignen Fe ttag begrüßt die vaterländi che 2 den

eutigen  RNIl Tag, 40  hren rentag, ochwürdig ter Herr Doctor!

Orner, Blätter der Erinnerung an das Jubiläum von C Harms zur
cter  eine Amtsantritts zu Wiel vor 25 Jahren Am Advents onntag 1841
1e. 1842 6. „Auch eme Deputation der Theologie-Studierenden kam
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Freudig reihen  ich eute um Sie in reicher Zahl die eprä entanten
der ver chieden ten Stände, von Einem Gei te bewegt; da treten auch
wir, die künftigen Diener aMm Wort, ein Zeugniß gebend, in welchem
Sinn wir ein t dem U e des Herrn folgen gedenken, hin dem
Krei e der Vielen, um Ihnen und un 4.  hnen dem, der Sie berief, dem
Herrn der Kirche un ern ank bringen

N  zhnen, hochverehrter Jubilar, prei en Wir dem heutigen
Gedächtnißtage den Reichthum der unendlichen eishei und te
Gottes, die In den wunderbaren Führungen Ihres Lebens von An

elche ege wurden —  hnen vonfang an  ich errlich offenbarte
oben gewie en, bi  * Sie vour Jahren mn die er d die der
Mittelpunkt hres von Got ge egneten Wirkens werden  ollte,
heiliger Stätte (8 Got und 1  hrer Gemeinde gelobten, als ein treuer
Irte n der walten, in rechtem Ern t die e  re be—
wahren n.D m ex Liebe die abe des Glaubens mitzutheilen.
n DaS Sie In dem Herrn gelobten, das 0  en Sie mit  einer
Hilfe m CU Treue gehalten. Denn da jener Zeit durch ganz
Deut chland hindur mehr Uund mehr die evangeli che Predigt ver
 tumm und das chri tliche Leben er torben wWwar, da der Herr
von Neuem un Gnaden  eine Kirche heim und rweckte auch un eren
Landen den Reformator.

mM Luthertage er cho Ih Weck timme, a die Wächter Zions
 chliefen, und 2  — ahrhei 0  hres Wortes ma  ich ahn in
Vieler Herzen,  eine Schärfe traf die ganze Landeskirche, 10 weit
Üüber  ie hinaus, die evangeli che 2 Heftig tobten die
Stürme òum Sie her; mit der Schrift  tanden Sie fe t auf dem un 
wandelbaren Fels, und allmählich verhallte der Urm

Und da nach olchen ämpfen und olchen Siegen Der ewige
Grun  ein chri tlichen lauben  — Und Hoffens der lutheri chen Kirche
wiedererrungen Wwar, 00 bauten Sie ferner ort und fort durch den
Gottes egen eines reichen A  ebens der  ich mehr und mehr ver
jüngenden Doch Wie könnten Wir auch NMUuLr ver uchen wollen,
hre Verdien te auszureden, 3  childern, Wie Sie, ein Mann des
Volks, Ian volksthümlicher Rede, die Herzen der Niedern Wie der
Höch ten für den alten evangeli chen Glauben gewannen, wie Sie
mit Zungen 3u reden begabt, durch die Gewalt 2  hres ortes Tau
en erweckten, wie  ie der Ugend Katechismen, den Mündigen
V  *. und Po tillen, den Theologen eine Pa toralweisheit gaben!
dem Inhilar Gruß und Wun ch zu bringen und herzlich ten innig ten Dank f  ür
alles, was der 1r der Univer ität und den Theologie- Studierenden An
ihr war und i t Als 5  3  eichen threr Hochachtung und Verehrung überreichten  ie
ihm ein fa t  ämtlichen Theologie  Studierenden unterzeichnetes Schreiben
Abend  8 brachten die Theologie-Studierenden ihm einen Fackelzug. Oile mit
Mu ik heran,  angen unter Mu ik: Ein' e te Burg i t un er 0 Studio us
Greve hielt eine An pra E. die von Harms erwidert wurde um. Schluß wurde
ein von Studio u Rittel gedichtetes Lied ge ungen. Harms' Lebensbe chreibung 205
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Uns aber  ei nur noch vergönnt, hervorzuheben, Da5 Sie un

 erer Landeskirche in den Jahren I  hrer Amtstätigkeit u die er
dadurch geworden, daß Unter Ihrem Orte  o viele der

künftigen Lehrer un erer IT tanden, und durch Sie des Gei tes
Zeugnis vernahmen. Der Herr der Kirche erwã  e  ich rechter
eit den rechten Mann und tellte ihn an den rechten Ort! Uch

als die jetzt Gegenwärtigen hat hr OTl erleuchtet und eL

wärmt für die e 3zUum errn;  onntäglich  tehen Wir um I  &  hre
Kanzel, und auf den dau  1 Vieler Uunter uns hat 43,  hre Hand

Darum nennen Wir Sie freudig und Qu denegnend geruht!
Vater und Lehrer Un erer Kirche!

Lange erhalte der Herr Sie ZUum Wohl 4  hrer Gemeinde, gzUum
ei der Univer ität, U Segen der ge ammten lutheri Kirche!
Friede un dem Erlö er und Freude dem Bau der Kirche kröne
Ihre  päte ten Lebenstage!

In dankbarer Verehrung
Ew Hochwürden

ganz gehor am t
QAbrt Greve Qd Kiel, Fr Valentiner aus Pron torf, Cae ar

Stoeßiger Aus Altona, Lorenzen Aus Schleswig, Ed Go ch QAus

Kru endorf, — Weigelt Aus Altona, olbehr QAus Kiel,
L  efs QAus Trennwur un Süder Dithmar chen, Wittrock

AQuls urg auf Fehmarn, Ni  en QAus Leck, IJ Steger QAus Kiel,
H Tamm QAus Glück tadt, P Bartels QAus Meldorf, G QAuhen
QAus Ha eldorff, Jap en Schleswig, A. Chemnitz QAus

ram tedt, Nöller QAus Rabenkirchen, Rittell QAus u um;
Rulffs QAus Rendsburg, A Dethlef en Aus Arrild, 1  elm

ei QAus Reinfeld, Sören en QAus Marne, Pfing ten
QAusS eswig, A. M Hanf QAus Hadersleben, tze QAus

eter en, QAus eter en, eter en QAus Tondern,
Ehlert Aus eswig, W  Steger QAus Hadersleben,

Axel en QAus 1018, peck QAus Kiel, Bun ow QAus Kiel,
ür chner QAus Rendsburg, Jungclaußen QAQus Glück tadt,

Lau QAus eter en, Schamvogel QAus Bordesholm, A Griebel
QAus arder, Herr Aus Hu um, N. Wichmann 81t th QAusS

Süderau, Lorenzen Aus elve, M Melbye AQus Mi  elfahrt,
A Godber en bvon Nord trand,; Trul en O terhu um,

Sierck QAus Preetz, Dame QAusS Flensburg, nu QAus

Flensburg, öller QAus Rabenkirchen, QAuhen Aus ettorff,
Dree en Aus penrade, Lange Aus penrade,

QAus Vogel ang bei Preetz, Neiling QAus Hadersleben, Gra  Uer
Qus Ries, Bie terfe QAus Spitzendorf, ierk en QAus

indholm, enry Aus Kiel, Edlef en QAus Oldenswort, Han en
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Aus Flensburg, Piening Aus Ollmar, Zie e Stud theol.,
Alberts, tud theol

Harms an das Vi  tatorium un Flensburg. 7)
Meine Herren, Sie en eine Aeußerung von mir ber den

Schullehrer un Pratjau verlang Es i t aber meines Amtes nicht,
Aeußerungen auszu tellen,  o wenig hres Amtes i t, der

gleichen und zwar lingua visitatoria imperatoria einem Kirchen—
rop ten abzufordern

Was zur Sache gehört Es wird 10 Unter den hierbei zurück 
geforderten Zeugni  en das Zeugniß des Schulin pectors nich fehlen
Als Lorenzen Aann0 1840 von miir geprüft worden i t, hat ETL die
erforderliche „chri tliche Erkenntniß“ gehabt, Wie auch die „Befähigung“

und ich habe  päter ni gehört und nicht gele en von ihm, daß
Er rückgängig geworden  ei

Kiel, Septbr 1846 Gehor am
Harms.

on den 61 Unterzeichnern, denen lele dem im uni 1841 neus
ge tifteten theologi chen Verein angehörten, einige, deren Name  päter me
hekannt geworden, hervorgehoben werden. Der uer t genannte David Greve, zeitveilig Vor itzender des theol Vereins, wurde Kollaborator un Kiel, mit Schwartz1904 al Oberkon i torialrat V le Redakteur der „Norddeut chen Monats chriftFörderung des freien Prote tantismus,“ Pa tor In Collmar,  tarb vor
der Einführung am *. 54  Uli 1848 m Wiel FV. Valentiner, 1848 Diakonus in
Tönning, 1850 entla  en, von 1851—66 Pa tor in Jeru alem, darauf Klo ter
rediger mnm Preetz Cae ar Stoeßiger (Dr Phil. Jenens.) 1860 Pa tor an der
Friedrichskirche V Kopenhagen, 1863 Hauptpa tor aAn der Chri t  und Garni onkirche
mn Rendsburg. Lorenzen. Pa tor m Blekendorf. E Go che, Pa tor an Michaelis
in Schleswi C Weigelt, Mitarbeiter an der Norddeut chen Monats chrift,wurde 1847— 1853 deut ch  katholi cher Pa tor V Hambur von 1856—60 Bade
eigentümer imn Föhr O Tamm, Pa tor in Gro Solt Bartels,
Hauptpa tor V önberg. V  — Gleiß, 1862 Stiftsprediger an der St Georgskirchemn Hamburg. —  ren en,  H IDr Phil., Gymna iallehrer in Altona

(CL V  Off, Lehrer An der Dom chule in Schleswig, 1850  V der däni chenRegierung entla  en, dann bis 188 Profe  or am Gymna ium mM AIltona
Jungelaußen, O tern 1837 m Kriel examiniert * ar 1847 Pa torin ie eby, 1862 Pa tor in Karhy. riebel, 1858 Pa tor iun Warder, 1882

Prop t un der Perop tei erg Sierck, 1866 Pa tor in Waabs Clau en,a tor V Sörup —  — Lange, Dr. Phil., Pa tor in eru Neiling,Prop t mnm Sonderburg. Zie e, Prop t m Friedrichsberg (Schleswig).Mehrere wurden 1850f. der däni chen Regierung entla  en Grauer,Pa tor In Wil trup, Neiling, amals Pa tor m Lügumklo ter, LorenzClau en in Sörup, F Go  er en in Siemonsberg, Fr Valentiner in
onnim J Axel en m Düppel, W'~ Lange V Ulderup rul en mn
FE  O  chwa tedt,ů A M Han en in enrade, päter Pa tor In Baden  Baden
G V. Clau en fiel bei 9  o tedt Am Juli 1850 und G V Rittel  tarb Am

Sept. 1850 m Lazarett auf 0 M Melby, Pa tor in Middelfart aufFühnen, indet ich nicht in der Matrike der Hieler Univer ität.ach dem aus Flensburger Vi itatorialacten  tammenden Original in der
Autographen ammlung des Staatsarchivs Schleswig.
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otiz Prof Qu ber Le ezirkel
Mein lieber werther Freund

Da hab' weimal hinter einander Malheur mit den Le e
büchern. erinnere kein Geha  aben, auch i t vieles Suüchen CIT·
geblich gewe en Können die Hefte allerdings auch bei  ii
abhanden gekommen  eyn, den Schaden muß ich be  ern, ˙ önnen
 ie doch auch eingebracht oder den Nachfolger unabgegeben geblieben
eyn Aus die er Ur ache ich, daß Thomas mir die en Sommer keine
Journäle wieder bringen möge. ind mein Nachfolger, a chick'
ich denn Ut Kü ter Schultz Ihnen die 3 von die er 3u, hiebei

Grüßen Sie hre e Frau. Hat die iun die en Zeiten?
Mit Wehmuth las e tern en den Lectionskatalog, ach, 689
wird 10 wol die  en Sommer gar ni gele en.

D er 4.  hrige
Kliell, Mai 13, Harms.

Auf der Außen eite:
Ser Hochwürden

Herrn Profe  or Dr Mau !)
ter Journale

22 Glückwun ch chreiben 3ur Feier der goldenen Hochzeit?)
des auptpa tors Dr Mau un önberg

Kiel, Augu t
Mein ieber Bruder

Du ha t mich freundlich t der Feier Deiner goldenen Hoch
zeit eingeladen und habe  eit der erhaltenen Einladung 689 viel
bei miui bewegt, ob ich die er Einladung olgen könnte, Allein
immer dies Uund das in meinem Gemüth dawider, bei mir,
omm mn die en agen noch die e  8  — un jenes Aeußerliche dazu,
kraft de  en zurückgehalten werde, inde  en doch nzeige bin
ich Deiner Freundlichkeit  chuldig, 0 wie einen Zu pruch, einen
 chriftlichen mn die Üübermorgende Feier Deines Hau es

Die en U pru la  ' ich auten al o ich ante Deinet—
halben daß ETL E ange ich der ieben Deinigen und die 10
Deinige Dir  o ange erhalten hat, u bi t 1Q, wie auch 8 bin,
in das Lebens tadium eingetreten, mn we  em die Lebens—
gefährtin  o nöthig i' t, 10 nöthiger wie in den rüheren,
Propter 0  II,  ie bleibe Dir und der Tag Eurer Verbindung habe
noch manchmal  eine Feier, Unter eben o glücklichen Uund noch glück
licheren Um tänden als die es Jahr IV lieget viel vor zum
Hinein prechen  DI un Euren Kreis, 68 aber zu ammen in die

Profe  or der neute tamentlichen Theologie Heinr. Augu t Mau
1850), der älte te Sohn des Hauptpa tors au vergt. (TY

20 Augu t 1854 Das Schreiben i t diktiert: der NRame Harmsi t eigenhändig.
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Ott mache et 08 drückt, Geb' Euchzwei kurzen Ge angzeilen:
D beglückt; 4 der ngszeit, u zur Seligkeit, Zu  eines
Himmels Freuden!“ dief Orte befehl Dich und die Deinige
Ind die Deinigen, U Alle zu ammen dem reuen himmli chen Vater

(Wo i t aber Deine Jubilar chrift?) 3 haben? in 10
nirgends eine Nachricht  ie 3 0  en  ei.

Dein Freund und Bruder
Harms

Auf der Außen eite:
Seiner ochwürden

errn Dir Mau;, Ritter
Hauptpa tor Iun ch er

23 Anre des Herrn 19 arms vonl dem QT an den
IubDilar Aug Mau, Doctor der Theologie Aund aup

pa tor 3u Schönberg, R. D. Juni 1854.)
Allwo bin und vaS ich beginn,
An meinem Ort von einer Ferne her,
Sei's meine und meiner N  .  Rede R
Allein ott in der Höh'  ei Ehr

S0° habe denn wieder einmal die —7 önberg be
treten können, onnen mit einem Wort unter meinen theuren
Amtsgeno  en, —  —  3  — vor den werthen Mitgliedern der Schönberger
Gemeinde und vor Mitgliedern der Hagener, we etztere her
gekommen  ind 3u die em Tage m Schönberg, welchen Tag der
Herr  chön gemacht hat „Allein MN der Höh  ei Ehr“ ud
ich möchte Nit einigem OT die heutige Feier, wie viel ich  8  —
vbermag, In etwas rhöhen, um eine —  nie  2—. bin nicht gekommen,
II eigenem ollen, tehe N hier unaufgefordert, woO 3 der
äußeren Aufforderung eine innere Neigung bei miu vorhanden i t‚
daß ich laube agen 3u dürfen: bin gekommen auf einen äußern
und innern Ruf wie ollt ich nicht U dem ann öffentlich
ein O  prechen, der mir vorauf gegangen i t  o viele ahre, als un er
Jahrhundert 30 bei weitem die mei ten ahre, und 33,0 in

0 durch trichen.
Der  iebente Junius 1854; der das Jubelfe t VN Schönberg, adel Klo 

 ter Lree In der rop tei Kie. Zunäch t den Gemeinden Schönberg und Prop  2  —
 teier Hagen, owie allen Prop teiern gewidmet von dem Ubilar Jo  H. Aug Mau
Mit dem lithographierten Bildniß des Jubelgrei es. iel Gedruckt m der

V.Königl. Schulbuchdruckerei.
Aus der auf ( 123 lum genannten Fe t chrift 24.— 28 Dem

Jubilar wurde als Ge chenk  einer Amtsgeno  en die hön gebundene Polyglotten-—
bibel von Dir Stier und Dr Theile überreicht die  ogenannte Bielefeld che Poly
glotte, 1846 — 55 bei Velhagen und Cla ing er chienen) Von der Theologi chen
Fakultät ÜUberbra W  rof Dir om en inen Ehrenbrief; die Würde emes
Doctors der Theologie bvar Mau bn Gedächtnistage von Luthers ode 1846,
den 18 Februar, verliehen Een

Mau 14 Jahre Pa tor V Prop teierhagen und V 33 45  ahre m Schönberg.
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meiner Nähe gelebt nd letzt den Tag erreicht, an welchem Er

Jahr das Predigtamt verwaltet hat, und verwalte (8 noch, vor
welchem Tage nach Gottes Rath ich wie umgekehrt bin, doch Got
 ei ank noch jeweilen im Gottesheiligthum auch E und eute
hier agen kann: Wir danken  einethalben, daß CETL die vielen Ahre
der Gemeinde, Wie  einer Familie erhalten geblieben i t, anken
ott für das Ute, Das durch ihn hier und dort ge chehen i t,

ege auch alle Gegenwärtigen ein Jeder  einen ank un die es
mein ausge prochenes Ort! und beten wir alle für ihn 3u ott
hinauf der näch ten Jahre, Wie lange der gütige Rath Gottes
ÜUber ihn das Amt an die er großen Gemeinde ihn noch
läßt, daß EL  ei unverla  en von dem Bei tand QAus der Höhe, bis
3u  einem letzten Auftreten begleitet von Gott dem eiligen ei
an de  en eiertag der heutige  ich wie an chließt. a, 1Q, ?eLr hat  ich
bekennet dem dreieinigen 0 hat 0  et Uund ezeuge b0  —
eiligen ei nach er Wahrheit, mn welche die er Gei t leitet un CT
wird nicht  chweigen von die em Zeugniß, das können wir von ih
erwarten,  o lang EL eine der eiligen Stätten hier betretenwir und
lä  et  ein ort ausgehen ber die gekommenen Hörer. Gott,  o
bittet M Augenblick die eute hier zu ammengekommene enge

Aus der pi tel de  5 rT ten Pfing ttages: „Kam die enge
zu ammen un ver türzt.“ Er teres önnen wir agen, E
Le5 reilich nicht, denn allerdings hier i t as ge chehen, 658
dort e chehen Wwar, ° i t ni die es Haus gefa  et, wie jenes Wwar,

doch 05 weiß ich d5 innerlich ge chehen i t, ud iu
Wei e i t hier nicht mit Zungen geredet, doch mag wol die er oder
jener die be ondere prache  eines Herzens gehört aben; mich aber
erinnert dieß Erwähnen, daß ich auf denjenigen Unct, der mir
gewie en i t, darauf 3u treten, dasjenige Wort 3u Pprechen, welches

 prechen mir a  tragen, übertragen, berla  en i t Welcher
Punct? welches Or Theurer Bruder, 4.  hre Amtsgeno  en un der
Prop tei iel en die e ibel hnen Überreichen wollen als Zeichen
der Theilnahme, der ung, der Ehrerbietung. Theurer Bruder,
legen wir heute, legen Wir u die er feierlichen Stunde 0  5 Sie
zwi chen uns5 ab, mit velchem wir 5  20 Wie zufällig, die vielen ahre
getragen aben, heute Du un Du, ich reiche Dir meines mit meiner
Hand habe Dir die e Bibel 3u Überwei en, eine Polyglotten—

erd' eS der Ver ammlung ge agt, olchen u der elben ge agt,
die das Tt nicht ennen: Eine Polyglottenbibel i t un ere
in mehreren Sprachen, m hebräi cher, griechi cher, lateini cher nd
deut cher Sprache;  o le e hier gegenwärtige. Wir wi  en von Dir,
daß Du der fremden Sprachen kundig geworden bi t nu Deiner
Jugend, und wi  en ebenfalls von Dir, daß Du der elben kundig 9e
lieben bi t Ind kann t die e Bibel noch die en Tag brauchen. Du
Wir  ie rauchen, wir t jeweilen nach ehen, wie die theuren Sprüche
der eiligen Schrift, mit welchen Du m die Ver ammlung ritt t
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un baue Predigten QAus den elben N ihren Ur prachen lauten
CS8 MM Hebräi chen lautet enn ich 4+ 7 Dich habe,  o rage ich

N nach Himmel un Erden; Die 1 lautet Hebräi chen: Kann
daß  ie  ich Ni erbarmeauch Een Weib ihres Kindleins verge  en,

Über den n ihres Leibes? Vie 68 Mi Griechi chen lautet L
gin mM alle Welt uu lehret C Heiden Griechi chen Kommt
her 7  U le die ihr müh elig und eladen E Wwenn Paulus
chreibt Chri tus t des Ge etzes Ende Petrus Ihr eid das
auserwählte Ge chlecht; Weimmnm Jacobus: Kann auch der Glaube ihn
elig machen? uAund mit welchem andern Schriftwor Du mM der Ge
meinde Imgehe t, augher demjenigen, womit Du Deiner eignen
Erbauung, Deiner Förderung Mn chri tlicher Erkenntniß ich
be chäftige t Du Wir t, das wi  en von Dir, Dich al o  chäf
igen, nd wenn Du die e  8 thu t Mitgebrauch die er Polyglotten—
bibel abei, R wolle t Du dann und auch un er gedenken,
die  agen Nimm die es Uch hin i t Dein als eichen
der Theilnahme der Achtung, der Ehrerbietnng, Dir von deinen
Amtsgeno  en u der Prop tei Kiel erehrt bei Deiner Jubelfeier
Ind venn ich hiemit enn gethan habe, V miir 3u un Auf

Jau und jetzt Q  dem engen Kreis menmnes Auftrags
R ich Theile das Wort und den Wun ch ebe
Gott Vi noch einige Jahre gute Ge undheit ffene Sinne freudigen
Uth un Alles 5 Du brauch t für Dein Amt an die er Gemeinde
powie Eein rechtzeitiges Ver tändnis der Zeit bis 3u welcher Du hier
 tehen kann t denn alt  ind MWii geworden, Du Uund ich habe das
Am niederlegen mü  en, wirke Du inter dem Segen des Herrn fort
bis IN ein noch höheres Alter kommen wirds 0 3u Dir auch, daß
der äußere Nen ch erwe e rau ich das Apo telwor ob un er
äußerliche en  0 verwe et vaS enn  o wird doch der
innerliche von Tage 3u Tage erneuert Werd EL C8 Dein innerlicher
Ren ch, un der elbige rede von eute an erneuerter r mit
erneuetem u 5 neuen Gewinnungen der Seelen die er Ge
meinde eh 8 Dir Deinem Hau e wohl  o wo Wie
Deinen früheren glücklich ten Jahren und Dein ein tiges Vonhinnen
gehen jsEel Een freudiges Dahingehen, wohin Dein Wort  o tele
der Gemeinde Schönberg, IN der Gemeinde Prop teihagen und der
Gemeinde Holling tedt)) gewie en hat, a Du auch IM Licht erkennen
Wir 5 Du auf en Uunke ge ehen Der Herr  ei mit Dir
Darnach von miui kein OT mehr,g, wird noch Enes andern Wort
folgen, von miu noch und 3 der ganzen Ver ammlung ekehrt,
der apo toli che egen

Die nade un ers Herrn OJe   u Chri ti und die le Gottes und
die Gemein chaft des heiligen Gei tes  ei mit euch allenl Amen!

Von —804— var Mau Pa tor u Holling tedt.


